
Formular zur pädagogischen Gefährdungsbeurteilung nach DGUV 
 

Vorhaben 

Schulische Veranstaltung: 
Bogenschießen als schulische Sportveranstaltung 

Klassen / Gruppengrößen: 
15 Schüler:innen aus den Klassen 6–9 (Alter: 11–15 Jahre) 

Verantwortliche Person:  
Name der Lehrkraft: ___________________ 
Fachpersonal der Abteilung Bogenschießen des SC Vöhringen 

Schulbezug / pädagogisches Ziel: 
Förderung von Konzentrationsfähigkeit, Körperwahrnehmung, 
Selbstdisziplin, Regelakzeptanz und 
Verantwortungsbewusstsein. Entwicklung motorischer 
Fähigkeiten (Koordination, Gleichgewicht, Arm- und 
Rumpfkraft).  Stärkung von Regelakzeptanz, Teamfähigkeit und 
Rücksichtnahme. Einordnung in das Bewegungsfeld „Zielen 
und TreUen“ gemäß LehrplanPLUS Sport. 

Zeitraum (Datum, Zeit, Ort): 
Sporttag 25.09.2025, Außenanlage des Sportparks Vöhringen 

Zu beachtende Rechtsgrundlagen: 
DGUV Vorschrift 1 und 100-001, DGUV Regel 114-017 
„Sicherheit im Schulsport“, LehrplanPLUS Sport Bayern, 
Schulordnung, Hausordnung der Sportstätte, 
Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten. 

Beratende / Externe (Wer sollte hinzugezogen werden bzw. befragt werden?) 
Trainer:innen des Bogensportvereins (mit Erfahrung im Kinder- und Jugendtraining) 

Beschreibung der wesentlichen Faktoren der pädagogischen Gefährdungsbeurteilung 

Überlegung zur Tätigkeit / Veranstaltung 
Grundlagen des Bogenschießens: Sicherheits- und 
Technikschulung vor Beginn, klare Kommandos („Schießlinie“, 
„Pfeile holen“), Nutzung von Vereinsbögen mit passender 
Zugkraft. Keine Jagd- oder Armbrüste. Schießen ausschließlich 
unter Aufsicht. 

Überlegung zum Ort der Tätigkeit / Veranstaltung (inkl. An- und Abreise) 
Vereinsgelände / Bogenschießanlage des SC Vöhringen, mit klar markierter Schießlinie und Sicherheitszonen hinter den Scheiben. 
Pfeile werden nur auf Kommando geholt. Gelände ist abgesperrt und von Unbeteiligten frei. An- und Abreise erfolgen selbständig. 
TreUpunkt und Außenanlagen sind bekannt, da dort auch der Schulsport stattfindet.  

Überlegung zu den teilnehmenden Personen 
(Gruppe) 
Schüler:innen im Alter von 11–15 Jahren, ohne spezifische 
Vorerfahrung im Bogenschießen. Unterschiedliche motorische 
Fähigkeiten. Schwächere und unsichere Teilnehmende 
erhalten besondere Unterstützung. Aufsichtsschlüssel und 
verhältnismäßig geringe Teilnehmerzahl gewährleisten 
Sicherheit. 

Überlegung zu den betreuenden Personen (Aufsicht) 
1 Lehrkraft, 2 Trainer:innen des Vereins mit Erfahrung in der Jugendarbeit. Ständige Beaufsichtigung der Schießlinie, klare 
Sicherheitsregeln, durchgängige Ansprache der Gruppe. 

Erste Hilfe – aktuell ausgebildete Person: Lehrkraft 
Erste Hilfe – Material: Mobiles Erste-Hilfe-Set; Verbandkasten, Kühlpacks, Pflaster, ggf. Splitterpinzette für Pfeileinschläge im Holz, Defibrillator in der anliegenden Sporthalle verfügbar 
Alamierungsmöglichkeit: Handy mit Notruf; feste Ansprechpartnerinnen vor Ort 
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Maßnahmen zur Unfallverhütung für Sicherheit und Gesundheit 
 

 
 

Gefährdungen 

 

 
 

Risiko bewerten 

 

 
 

Handeln und Vorschreiben 
Auflistung der Gefährdungen Ankreuzen Festlegen der Maßnahmen Überprüfen der Durchführung und 

Wirksamkeit 
 
Orientierungslosigkeit auf dem Gelände 

 
 gering 

 
 mittel 

 
                                         hoch 

 
• Begleitung durch Personal 
• Sichtkontakt zu Lehrkräften und 

ständige Ansprache der Übungsleiter 

 
Lehrkraft und Übungsleiter Verein 

 
Verletzungen durch PfeiltreUer 

 
 gering 

 
 mittel 

 
                                         hoch 
  

 
• Klare Sicherheitskommandos,  
• Schießen nur auf Signal,  
• Absperrung der Schießbahn,  
• Betreten erst nach Freigabe. 

 
Lehrkraft und Übungsleiter Verein 

 
Verletzungen durch unsachgemäße 
Handhabung des Bogens 

 
 gering 

 
 mittel 

 
                                         hoch 
 

 
• Einweisung in Technik und 

Sicherheit, 
• nur altersgerechte Bögen,  
• visuelle Kontrolle durch 

Trainer:innen. 

 
Lehrkraft und Übungsleiter Verein 

 
Überlastung (Muskeln/Sehnen) 

 
 gering 

 
 mittel 

 

 
• Wahl der richtigen Zugkraft,  
• Pausen einplanen,  
• Belastung anpassen. 

 
Lehrkraft und Übungsleiter Verein 
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                                         hoch 
  

 
Nichtbeachtung der Regeln 

 
 gering 

 
 mittel 

 
                                         hoch 

 

 
• Sicherheitsunterweisung,  
• konsequentes Einschreiten,  
• Regelkenntnis abfragen.  

 
 
Lehrkraft und Übungsleiter Verein 

 
Psychische Überforderung / Versagensängste 

 
 gering 

 
 mittel 

 
                                         hoch 

 

 
• Positive Rückmeldung,  
• keine Bewertungssituation,  
• Freiwilligkeit betonen. 

 
Lehrkraft und Übungsleiter Verein 

 
Fremdgefährdung durch unsachgemäßes 
Verhalten 

 
 gering 

 
 mittel 

 
                                         hoch 

 

 
•  Ständige Aufsicht,  
• sofortiges Eingreifen, ggf. Ausschluss 

bei wiederholten Verstößen 
• keine Fremdpersonen auf dem 

Gelände 

 
 
Lehrkraft und Übungsleiter Verein 

 
 

 
 
______________________________________________________________   ______________________________________________________________ 
Erstellt von  Rainer Bauer        genehmigt 
 

Auf Grundlage der pädagogischen Gefährdungsbeurteilung bewertet und genehmigt die Schulleitung eine Veranstaltung. Verantwortlich in der Durchführung ist die Lehrkraft. 
Die Gesamtverantwortung verbleibt jedoch bei der Schulleiterin bzw. beim Schulleiter.
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1 NOHL/THIEMECKE „Systematik zur Durchführung von Gefährdungsanalysen“, Teil I und II, Schriftenreihe der Bundesanstalt für Arbeitsschutz, 
Fb Nr. 536 und Fb Nr. 542, Dortmund 1988 

 

 


